Abonnements. Preis: In Oreglau 
25. Jahrg. frei ind Haus 1 Tylr. 15 S. 


it. Bei den 
Boft-Anftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherungsweſen. 


— Nachdem die Feuer Verſicherungs⸗ 


Actien-Geſellſchaft „Patria“ in Berlin den 
vorſchriftsmäßigen Nachweis über die geſchehenen 
Einzahlungen ihrer Actien geführt hat, iſt ihr unterm 
5 d. Mts. die definitive 95 tigung zur Eröffnung 
es Geſchäftsbetriebes ertheilt worden. 

(Glan — nicht behaupten können, daß es dem 
neuen Inſtitute bis dahin ſehr leicht gemacht worden 
iſt. Wir wünſchen der Geſellſchaft vor 8 75 * 

„Germania“, Lebensverſicherungs⸗Geſell ⸗ 
T Be 5 Geste at im Monat Mai 2586 Anträge 
5 1,278,960 Thlr. Verſicherungs⸗Capital zu erledigen 
ehabt. 4 
er Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft begeht Mitte Juli fünfundzwanzigjähriges 
AL Wie man hört, ſind gie und 
vationen für den hochverdienten Leiter der Geſell⸗ 
ſchaft in Abſicht. Das Inſtitut hat während eines 
viertel Jahrhunderts mannigfache Schickſalswand⸗ 
lungen durchlebt und war durchaus nicht immer auf 
Roſen gebettet. Nahezu erſt das letzte Decennium 
hat der Geſellſchaft den gegenwärtigen Flor verliehen 
und einer gradezu beiſpiellos energievollen Geſchäfts⸗ 
thätigkeit war es vorbehalten, Erfolge 1 erzielen, 
welche in ihren Geſammtreſultaten unerreicht daſtehen. 
n dieſer Beziehung kann die Geſellſchaft unbe⸗ 
dingt als ein uſterbild von Thatkraft gelten und 
dürfte auch nach die ſer volkswirthſchaftlichen Rich- 
tung hin eine werthvolle Unterlage zu einer cultur⸗ 
hiſtoriſchen Abhandlung darbieten. 5 

Iduna. Lebens-, Penſions- und Leib⸗ 
renten⸗Verſicher.⸗Geſellſchaft in Halle a. S. 
Geſchäfts⸗Bericht für das Jahr 1868.) Die Geſchäfts⸗ 
Reſultate des 5 Jahres ſind im Allgemeinen 
recht zufriedenſtellende. Denn obgleich der uwachs 
an neuen Verſicherungen nicht größer geweſen iſt, 
als im Vorjahre, und obgleich die wir liche Sterb⸗ 
1 die erwartungsmäßige wiederum überſchritten 
hat, ſo iſt doch der im * * Jahre verbliebene 
Ueberſchuß anſehnlich höher, als der des Jahres 1867. 
(Vergl. die Bilanz im Inſeratentheile dieſes Blattes,) 
Die Iduna iſt ſchon ſeit Jahren beſonders beſtrebt, 
die Lebensverſtcherung in den unbemittelten Kreiſen 
mit beſtem Erfolge einzuführen, und iſt es ihr bereits 
elungen, grade in dieſen Ständen ſich einen beveu- 
enden Wirkungskreis zu ſchaffen. Der Reſerve⸗ 
fond hat ſich bei der Iduna um 110,072 Thlr. 
vermehrt, und iſt auf 823,273 Thlr. geſtiegen. Im 
vorigen Jahre ſind 982 Mitglieder, welche mit 
einer Geſammtverſicherungsſumme von 173,285 Thlr. 
betheiligt waren, Neben Von dieſen Sterbefällen 
kommen auf Schleſien folgende: In Breslau 4 a 
500 Thlr., 1 a 2500 — 5 in Guhrau 1 a 200 Thlr., 
1 a 500 Thlr. Wanſen 1 a 500 Thlr. Strehlen 
1 a 300 Thlr., Grottkau 1 a 300 Thlr., Reichenſtein 
2 a 190 Thlr., Schweidnitz 1 a 400 Thlr., Carl 
ruhe O. S. 1 a 100 Thlr., Brieg 1 a 200 Thlr., 
Myslowitz 1 a 500 Thlr. 1 a 2000 Thlr., Carlſtadt 
bei Militſch 1 a 300 Thlr., Lie nitz 1 a 1000 Thlr., 

rankenſtein 1 a 100 Thlr., Ohlau 1 a 300 Thlr., 
Oppeln 1 a 250 Thlr., Laurahütte 1 a 200 Thlr., 
Krappitz 1 a 300 Thlr., Königehätte 1 a 250 Thlr., 
welche Beträge ſämmtlich zur Auszahlung gelangten. 

Die Geſellſchaft leiht ihre Capitalien nur in 
legen Effecten Lombardausleihungen und Hypothe⸗ 
Geldania Der durchſchnittliche Zinsfuß dieſer feſten 
Laut Beschluß Krug im vorigen Jahre 4% pCt. 
Verſa mung 1 vorjährigen ordentlichen General. 

insfuß von 4 der Berechnung der Reſerve der 

bſchluſſe pro 1868 15 Grunde gelegt. In dem 
Rückſicht auf dieſen Bern nun die Rechnungen mit 
Verſammlung correct 1 der vorjährigen General- 
trägt danach das Conto geführt worden, uns es be. 
vorigen Sahıe die Dividenden Jahre, nachdem im 
mit 17,867 Thlr. vertheilt und pro 1862 und 1863 
ſind noch 40,742 Thlr. dem d. under abgeſchrieben 

up des vorigen Jahres hinzutritt noch der Ueber⸗ 
ub beträgt 29,735 Thlr, woher wie Nieser lieder. 
ergiebt, alle ſtatutariſch vorgeſchriebenen Ab Gelb 
gen berückſichtigt find. Schließlich mag n ers bun⸗ 
merkung Platz finden, daß das Geſchäft in bi Be. 
Jahre bis ſezt günftig verlaufen iſt. Der Geſceſen 


Zuwachs iſt dem in dem gleichen Beltane pes 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 15 5 
die Petitzeile. 


vorigen Jahres etwa gleich und die Sterblichkeit bis 
jetzt eine mäßige“). 

— Die Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
auf Gegenſeitigkeit in Nürnberg hat eine außer⸗ 
e Generalverſammlung zum 6. Juli und zu 
enden Hauptzwecken einberufen: Den 
liedern, welche ihre Zahlungsverbindlichkeit gegen 
die Genoſſenſchaft erfüllt haben, den ſofortigen Ueber⸗ 
tritt zu einer anderen Geſellſchaft 
ſte aus dem Genoſſenſchafts⸗Verba 
2) denjenigen Mitgliedern, welche nach 18. Oct. v. I 
f age, an welchem die Einforderung des drei⸗ 
en Nachſchuſſes von dem Verwaltungsrath be⸗ 
der Genoſſenſchaft 


zu geſtatten und 
nd zu entlaſſen; 


oſſen worden iſt) 
Nachzahlung zu erlaſſen. 
den Anträgen ſteht die 
miſſton zur Prüfung des Jahresabſchlu 
und die Wahl einer neuen 
auf der Tagesordnung.“) 
— Verſicherun 
Die General-Verſamm 


Liquidations⸗Commiſſton 


s⸗Geſellſchaft Victoria”. 
ng dieſer Geſellſchaft wurde 
3. in Klauſenburg abgehalten. 
iſt zu entnehmen, daß 
ahmen 1,041,596 fl. 87 kr., die Aus⸗ 
gaben, 1,004,371 fl. 80 kr. betragen haben, worin die 
zur Deckung der auf das laufende Jahr üb 
Risken reſervirte Summe von 520,748 fl 
inbegriffen iſt. Somit beträgt der Rein 
fl. 7 kr., von welchem Betrage n 
Abzuge von 25 pCt. 


vorgetragenen Geſchäfsberichte 
die Geſammteinn 


ach ſtatutenmäßigem 
zu Gunſten des Reſervefonds, 
Tantidmen die Summe von 
24.196 fl. 29 kr. zur Vertheilung an die Actiongire 
verbleibt. Hiervon entfallen auf 1201 Actien a 20 fl. 


) Nur der Umſicht, Thatkraft und Wachſamkeit 
der ausgezeichneten Verwaltung dürfte es trotz der Un- 
gelingen, einen Ueberſchuß von 
nachdem zuvor alle ſtatutariſch 
gen berückſichtigt worden ſind. 

Die Verwaltung der „Iduna“ eröffnet ihren Be⸗ 
richt mit nachſtehend bedeutſamen Worten: 

Wir haben im vorigen Jahre leider wieder 
gemacht, daß es trotz aller 
amkeit und Vorſicht bet Prüfung der ein⸗ 
gehenden Verſicherungs⸗Anträge immer noch gelingt, 
die Geſellſchaften zu täuſchen und Verſicherungen 
zu erſchleichen, die ſich demnächſt als offenbar be» 
trügeriſche ausweiſen. Wir haben Fälle zu retzi⸗ 
ſtriren gehabt, die uns ſogar Veranlaſſung gegeben 
chreiten des Strafrichters zu pro⸗ 
vociren. In einem dieſer Fälle iſt auch bereits 
ſtrafung der Schuldigen erfolgt. 
gegen derartige Betrügereien iſt natürlich 
da nicht möglich, wo alle zum Zuſtandekommen 
eines Verſicherungs⸗Antrages 1 
im Einverſtändniß handeln.“ 
wer fo zu ſprechen verma 
ahrungen hinter ſich haben. Es 
allein wir ſcheuen uns nicht, 

ſie ebenſo vollkommen 
nd. Die „Iduna“ hat 


gunſt der Verhältniſſe 
29,733 Thlr. zu erzielen 
vorgeſehenen Abſchreibun 


holt die Erfahrung 


haben, das Einf 


nitwirkende Perſonen 


ſchwere Anſchuldigungen 
es öffentlich anzuerkenne 
begründet wie inhaltsſchwer 
nur zweifelsohne dasjenige 
verkündigt, was die üb 
längſt empfunden hab 
geachtet aber von ih 
Beſtimmtheit aus 


rigen Lebensverſicherungs⸗ 
ſie ſchwer drückt, deſſenun⸗ 
ihnen noch niemals mit 
geſprochen worden iſt, weil ſie 
g zu ſein glaubten. 
1 na“ Dank wiſſen. 
Wir wiederholen es mit fetter Schrift: 2 
„„Ein Schutz gegen derartige Betrüge⸗ 
reien iſt natürlich da nicht möglich, wo 
Zuſtandekommen 
lich erung Antrages mitwirkende Perſonen 
im Einverſtändniß handeln!““ . 
Das iſt deutlich geſprochen und fügen wir für 
heute nichts weiter hinzu; allein wir werden reden, 
wenn wir hierzu provocirt werden ſollten und erſuchen 
alle diejenigen Lebensverſicherungs⸗Jnſtitute, welche es 
dem erforderlichen Material hierzu ver⸗ 


es nunmehr der „Idu 


angeht, uns mit 
ſehen zu wollen. 
ſieht alſo hieraus, daß die Auflöſung eines 
Inſtitutes auf Gegenſeitigkeit keine fo 
e iſt und nun gar die Liquidation einer 
e in ihren maßgebenden ſtatutariſchen 
nen Keim von unerſchöpflichen Pros 


Geſellſchaft, wel 
zeſſen in ſich trägt. 


als Dividende, und die noch weiter verbleibenden 176 fl. 
29 kr. werden dem Reſervefonds zugeſchlagen. Dieſer 
Erfolg iſt bauptſächlich dem Geſchäfte in Ungarn und 
Siebenbürgen zu verdanken; das Geſchäft in den Erb⸗ 
ländern der öſterreichiſchen Monarchie geſtaltete ſich weit 
ungünſtiger. Durch die Erfolge des erſteren wurden 
die Erfolge des letzteren gedeckt. An dieſem Erfolge 
hat auch das vorjährige Hagelgeſchäft feinen Antheil, 
Dieſes wurde immer noch in Ungarn und Siebenbürgen 
eultivirt und zwar im Vergleiche zum Vorjahre mit 
ſolchem Glücke, daß es nicht nur die im vorigen Jahre 
durch die Feuerbranche getragenen agel. Regiekoſten erſetzte, 
ſondern auch einen bemerkenswerthen reinen Nutzen ab⸗ 
warf. Im Darlehnsgeſchäft wurden 961 Stück Wechſel 
escomptirt, durch welche ein Umſatz von 1,225,475 fl. 
erzielt wurde. Von den Actien zweiter Emiſſiton befin⸗ 
det ſich ſchon keine einzige im Portefeuille der Geſell⸗ 
ſchaft, ja es iſt die auf 1500 feſtgeſetzte Actienzabl der 
erſten und zweiten Emiſſion mit 50 Stück überzeichnet 
und ſind ſowohl auf die noch nicht regulirten 299, ſo⸗ 
wie auf die überzeichneten 50 Stück bereits kleinere und 
größere Ratenzahlungen geleiſtet. Das Hagelgeſchäft 
wurde heuer auch auf Böhmen ausgedehnt, und wenn 
die Aetien-Convertirung auf Grund der neuen Statuten 
— hoffentlich mit gutem Erfolge — durchgeführt ſein 
wird, ſo beabſichtigt die Bank auch die Transport⸗ und 
Lebensverſicherungs⸗Zweige durchzuführen. 


— Eojel-Dderberger Eiſenbahn. Hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten zufolge ſollen die Vorbedingun⸗ 
en für einen Weiterbau der Coſel-Oderberger Elſen⸗ 
bahn bis Jägerndorf vorhanden und die 9 usſichten 
ünſtig ſein, daß dies Project in nächſter Zeit zur 
Ausführung gelangt. . 
— Außer- und Wieder⸗ ncoursſetzung von 
Inhaber - Papieren. Die Aelteſten der Berliner 
Faufmannſchaft hatten abermals die Aufhebung der 
die Zuläſſigkeit der e von Inhaber⸗ 
papieren betreffenden eſetzesporſchriften beantra 5 
von den Miniſtern für Handel und der Juſtiz 5 
aufs Neue einen ablehnenden Beſcheid erhalten. Die 
Miniſter erklären, wie fte, nach erneuter Erwäß ung, 
bei der Ueberzeugung verharren müßten, daß die be⸗ 
züglichen Geſetzesbeſtimmungen, wenn ſie auch in ein. 
eg Fällen die freie Bewegung des Handelsver⸗ 
ehrs erſchweren ſollten, doch andererſeits ſowo hl 
Privatperſonen als auch beſonders den öffentlichen | 
Behörden und juriſtiſchen Perſonen ein eben ſo ein- 
faches wie wirkſames Mittel, ſich vor möglichen Ver⸗ 
luſten zu bewahren, darböten, und zwar ein Mittel, 
welches, zumal bei kleineren Kaſſen⸗Verwaltungen, 
durch keine andere Vorkehrung von gleicher Wirkſäm⸗ 
keit erſetzt werden könnte. 


— Die Rückzahlung auf die Credit ⸗Aetien. 
Nach den heute vorliegenden Nachrichten wird die 
Directiou der Creditanſtalt noch vor dem 15. d. den 
Beſcheid der Regierung auf ihre Eingabe bezüglich 
der Capitals Reduction in Händen haben und ſemit 
auch in der Lage ſein, die Auszahlung des Juli⸗ 
Coupons gleichzeitig mit der Rückzahlung der 40 Gul⸗ 
den per Actie zu veranlaſſen, jo daß der Actionär 
56 Gulden per Actie auf einmal ausgezahlt erhält. 
Nachdem die im Verkehr befindliche eh 
250,000 Stück beträgt, jo wird die Creditanſtalk 
allein am 1. Juli 14 Millionen Gulden in Verkehr 
bringen. Rechnet man dazu den Dividenden- und 

inſencoupon der verſchiedenen Bahnen und Aetien⸗ 
Jufftute ſo würde man kaum fehlgreifen, wenn man 
den Juli. Coupon diesmal auf nahezu 30 Millionen 
Gulden taxirt, ein Betrag, der die jüngſte Hauſſe 
der Papiere auch erklärt. 

— Geſetz, die Beſteuerung des Zuckers be⸗ 
treffend. Der Entwurf dieſes Geſetzes lautet: § 1. 
„Vom 1. September d. J. wird die Steuer vom in- 
ländiſchen Rübenzucker mit acht Silbergroſchen oder 
achtundzwanzig Kreuzern vom Zolleentner der zur 
Zuckerbereitun ee rohen Rüben erhoben. — 
F. 2. Bei der Ausfuhr von 1 ücker über 
die Zollvereinsgrenze oder bei deſſen Niederlegung 
in öffentliche Niederlagen wird, wenn die auszufüh⸗ 
rende Menge mindeſtens zehn Centner beträgt, eine 
der Rübenzucker Steuer entſprechende her d 9. 


ohe 7 5 8 
dem aus ausländiſchem Zucker raffinirten Zucker be⸗ 
willigt. Der Bundesrat des Zollpereins hat die 
Vergütungsſätze zu beſtimmen und die Bedingunge 


währt. Dieſe Vergütung wird in gleicher Hö 


IR vorzuſchreiben, an welche deren Gewährung zu knüpfen 
| iſt. Derſelbe ift namentlich zu beftimmen befugt, daß 
| die bei der Ausfuhr von Zucker egen Vergütun 

abzugebende Declaration auf den Zuckergehalt na 

Graden der Polariſation gerichtet werde. — § 3. 
Vom 1. September d. J. iſt an Eingangszoll vom 
Centner ausländiſchen Zucker und Syrup zu erheben, 
und zwar von 1) Zucker: Raffinirter Zucker aller 
Art, ſo wie Rohzucker, wenn letzterer den auf An⸗ 
ordnung des Bundesraths bei den competenten Zoll- 
(ie ee nach Anleitung des holländi⸗ 


en Standart Nr. 19 und darüber zu beſtimmenden 

uſtern 7 0 4 Thlr. 20 Sgr. 2) Robzucker, 
| ſoweit folcher nicht zu dem unter 1) gedachten gehört, 
| 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 3) Syrup 2 Thlr. 15 Sgr. 
| Auflöfungen von Zucker, welche als ſolche bei der 
eviſton beſtimmt erkannt werden, unterliegen dem 
vorſtehend unter 2) aufgeführten Eingangszolle. 
ö n unter Controle der Verwendung zur 
| ranntweinbereitung frei. Für Tara werden vom 
Centner Bruttogewicht vergütet: beim Eingang von 
! Brod⸗ (Hut.) Zucker, Candis⸗ Bruch- oder Lumpen⸗ 
zucker 14 Pfd. in Fäſſern mit Dauben von Eichen⸗ und 
IN anderem harten Holze, 10 Pfd. in anderen Fäſſern, 
ö 13 Pfd. in Kiſten, 7 Pfd. in Körben; beim 
N Eingange von Rohzucker und Farin (Zuckermehl), ſo⸗ 
wie geſtoßenem Zucker 13 Pfd. in Fäſſern mit Dauben 
| von Eichen- oder anderem harten Holze, 10 Pfd. in 
Is anderen Fäſſern, 13 Pfd. in Kiſten, 8 Pfd. in außer⸗ 
europäiſchen Rohrgeflechten (Kanaſſers, Kranjans), 
| 7 Pfd. in anderen Körben, 4 Pfd. in Ballen; beim 
Eingange von Syrup 11 Pfd. in Fäſſern. — 8.4. 
Wird bei der Ausfuhr von Zucker durch unrichtige 
| Angabe des Zuckergehalts oder der ſonſtigen Be⸗ 
1 25 ſchaffenveit (handelsüblichen Bezeichnung) des Zuckers, 
5 Steuer oder Zollvergütung für Zucker, bei deſſen 
5 Ausfuhr eine Vergütung überhaupt nicht gewährt 
155 wird, in Anſpruch genommen, ſo hat der Declarant 
den Betrag des vierten Theiles der in 1 ge⸗ 


2 nommenen Vergütung als Strafe verwirkt. Wird 
daurch die — Ungabe des Zudergehaltes eine 
1 55 öhere Steuer- oder Zollvergütung, als die für die 


3 laſſe, zu welcher der auszuführende Zucker gehört 
15 feſtgeſetzte Vergütung in Anſpruch genommen, ſo ha 
; der Declarant das Doppelte der Differenz zwiſchen 
der zuſtändigen und der beanſpruchten Vergütunz als 
ent verwirkt. Außer den vorſtehend gedachten 
Strafen tritt die Confiscation des unrichtig declarir⸗ 
ten Zuckers ein, wenn ſolcher in der Abſicht, die 
Staatskaſſe zu verkürzen, zwiſchen Zucker verpackt 
worden iſt, für welchen eine Vergütung, beziehungs⸗ 
weiſe eine höhere Vergütung gewährt wird. Ueber⸗ 
8 ſteigt die Angabe des Zuckergehalts den bei der Re⸗ 
3 viſton ermittelten Zuckergehalt um nicht mehr als ein 
I Drittel Procent, ſo findet eine Beſtrafung nicht ftatt. 
955 Iſt zwar Ne Procentbetrag überſchritten, aber der 
Beweis geführt, daß die Abſicht, die Staatskaſſe au 
verkürzen, nicht vorgelegen habe, jo tft nur eine Drd- 
vungeſtrafe von fünf bis fünfzig Thalern (fünf bis 
nfundftebzig Gulden) verwirkt. — $ 5. Die zur 
85 usführung dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen 
; werden vom Bundesrathe des Zollvereins feſtgeſtellt.“ 
. — Fur die Beſitzer öſterreichiſcher Stgats⸗ 
. im Ausland enthält die 
- Pr. folgende wichtige Mittheilung: Wie wir 
vernehmen, bat das Finanzminiſterium an diejenigen 
Banken und Bankhäuſer in Paris und London, 
welche daſelbſt mit der Auszahlung der Coupons 
öfterreichiſcher Silberanlehen, namentlich derjenigen 
von 1864 und 1865, betraut find, die Erklärung ab⸗ 
geben laſſen, daß die betreffenden Coupons nur noch 
an dem kommenden Juli⸗Termin auswärts zur Aus⸗ 
z hlung gelangen werden, da im Hinblick auf die 
Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 28. De⸗ 
cember v. J. die Coupons der nnifteirten Rententitel 
fortan nur im Inlande zu bezahlen ſind. Was die 
Einführung der neuen Rententitel an der Pariſer 
Börſe betrifft, jo vrnimmt das erwähnte Blatt, da 
die Schwierigkeiten, welche ſich dem entgegenſtellen, 
lediglich finanzieller Natur ſind, daß ſie jedoch bis 
heutigen Tages nit behoben werden konnten. Die 
franzöſiſche Regierung behandelt nämlich die öſterrei⸗ 
485 iſche Rente, welche beſtimmt iſt, das öſterreichiſche 
Fo ilberanlehen von 1865 im Pariſer Courszettel zu 
Br erſetzen, als ein vollſtändig neues Effect und be⸗ 
anſprucht zum Behufe der Zulaſſung deſſelben den 
Erlag der üblichen Stempelgebühr, woraus approxi⸗ 
f mativ eine Abgabe von 1½ Millionen Franes für 
ve den Staat erwachſen würde. Das nun ift es, worauf 
ar Dr, Breftel nicht eingehen will, und woran vie Zu- 
laſſung der neuen Rententitel zum Handel an der 

Pariſer Börſe bis jetzt geicheitert iſt. ; 

— Der letzte Ausweis der Londoner Bank von 
England. Daß man in England bereits mehr an 
eine Herabſetzung denn an eine weitere Erhöhung 
des Disconts denkt, beweiſt u. A. folgender an der 
Mer der neueſten Nummer des „Economiſt“ befind⸗ 
lit 


er kurzer Artikel: „Zweifellos handelten die Direc- 
toren der Bank von England richtig, als ſie am Don⸗ 
nerſtag den Discont nicht he Die Erhöhung 
des Disconts hat auch diesmal wie immer, ihren 
Zweck erfüllt. Sie hat den Stand der Wechſelcourſe 
Amgeſtaltet und fie füllt noch immer die Kaſſen der 
Bank. Aber es iſt ſehr wünſchenswerth, daß die 


Disconto⸗Erhöhung beſtehen bleibt, bis ihre Wirkung 
voll erzielt wird, bevor man zu ihrer Aufhebun 
ee Als eine ſtrenge Regel ift feftgefte t, da 
as Banfing- Departement der Bank eine Reſerve von 
19 Millionen in Noten und Metall mindeſtens halten 
ſoll, gegenwärtig aber exiſtirt nur eine ſolche Reſerve 
von 9,260,000 Lſtrl. Wir a 5 nicht, wann die nun⸗ 
mehr lahm gelegte Tendenz, Gold zu erportiven, wie⸗ 
der aufleben wird. Aller Wahrſcheinlichkeit nach war 
ſte jüngſt nicht veranlaßt durch fremden Export nach 
England, ſondern durch das Bedürfniß, heimiſches 
Gold im Ausland anzulegen, welches in England 
70 5 keine vortheilhafte Verwendung finden 
onnte. Da nun die Schwierigkeit, Erſparniſſe im 
Inland anzulegen noch fortdauert, wird wahrſchein⸗ 
licherweiſe die Tendenz zum Goldexport ſogar bald 
wieder hervortreten. Die Klugheit gebietet alſo, daß 
die Bank ſich jetzt derartig ſtärkt, daß fie genügende 
Vorräthe beſitzt, ſobald fie deren bedarf. Außerdem 
fließen bei Ende jeden Quartals große Summen aus 
der Bank; die Reſerven pflegen alsdann ohnedies zu 
fallen. Es iſt ſehr rathſam dieſem momentanen Ab⸗ 
fluß nicht eine abermalige Einwirkung auf den Preis 


des Geldes zu gejtatten.“ 


Berlin, 7. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Sehr warm. — Weizen feſt. Gef. 2000 677 
e e 62 , loco e 2100 Pfd. 58—70 
S nach Qual., Yr 2000 84. e dieſen Monat und 
Juni⸗Juli 62½—62¼ bez. Se 6 
63 bez., Sept. Octobr. 63¾— 64 bez. — Roggen 
922 2000 Pfd. loco lebhaftes Geſchäft zu höheren 
Preiſen. Termine animirt u. höher. Gek. 4,000 6%, 
Kündigungspreis 53½ , loco 53—54½ ab Boden 
ungar. 51—52 ab Bahn bez., ſchwimmenß 83—84 . 
54½—54½ bez., per dieſen Monat 52¾—54 bez., 
Juni⸗Juli 52¼ 53% bez., Juli Aug. 51—51¼ bez., 
Juli 53—54 bez., Alg.⸗Septbr. 51½—51½ bezahlt, 
Septbr.⸗Octbr. 50 ¼ —51 bez. u. Br., Octbr.⸗Novpbr. 
49½—50 bez. — Gerſte r 1750 C4. loco 40—50 
RG Erbſen Yr 2250 6. Kochwaare 56—62 , 
Futterwaare 50—55 % — Hafer e 1200 C. 
loco und Termine feſter. Gef. 3,600 67, Kündi⸗ 
gungspreis 30%, %, loco 29—34½ S nach Qual., 
9155 30—31, warthebrücher 32½— 32, fein pomm. 
3½—33¾ ͤ ab Bahn bez., per dieſen Monat u. Juni⸗ 
Juli 29/80 bez., Jull-Auguſt 29 bez. Sept. Oet. 
28 55 — Weizenmehl excl. Sack, loco Yr En. 
unverſt., Nr. 0 4½—31½ ., Nr. 0 u. 1 3½ö— 
3% % — Roggenmehl exel. Sack höher, loco 
Yr Ei, unverſt., Nr. 0 3/3 ½½ 2. Nr. 0 u. 1 
35/123 ¼ &, inel. Sack pr. Juni 3 % 18 Sr Br., 
Juni⸗Juli 3 % 1717 / Ipr 8 u. Gld., Juli⸗ 
Auguſt 3 % 17 Gr Br., Sept.⸗Octbr. 3 . 15— 
15½ n. be u. Gld. — Petroleum der En mit 
Sa feſter, loco 7½ , Septbr.⸗Oetbr. 71% bez. — 

n Yr 1800 67. Winter⸗Raps 86—90 % 
Winter⸗Rübſen 85—89 % — Rüböl der E ohne 
Faß ruhiger, loco 11¼ Br., per dieſen Monat und 
Juni⸗Juli 11 Br., Juli⸗Auguſt 118 bez., Sept. 
Det. 11% bezahlt, Oectbr.⸗Novbr. u. Nobr.⸗Decbr. 
11%, Br. — Leinöl e 6. ohne Faß loco 11½ 
. — Spiritus _Yr 8000 % feſt und neuerdings 
beſſer bez. Gek. 70,000 Ort. Kundigun spr. 17½ 
3, mit Faß per dieſen Monat u. Juni⸗Juli 17¼ 
17017 ¼ bez, Br. u. Gld., Juli⸗Auguſt 17¾.— 
17½ 17/12 bez., Auguſt⸗Sept. 17¾ —17 12 —1777—5 
bez., Sept.⸗Octbr. 17 nom., loco ohne Faß 17% 
bis 177/ bez. i 

Stettin, 7. Juni. [Max Sandberg.] Wetter 

es Wind NW. Barometer 28” 6. Temperatur 

orgens 10 Grad Warme. — Weizen ruhig, loco 
der 2125 8, gelber inländ. 66—69½ 4 nach Qual. 
bez., Oderbruch Sommerweizen 651, % bez., bunter 
poln. 66½ 68 ½ % bez. weißer 69—70%½ bez., 
ungar. 5462 bez., auf Lieferung 83.85 68. gelber der 
Juni n. Juni⸗Juli 68 ¼—68 bez. u. Gd., Juli⸗ 
Auguſt 69 % bez. u. Gd., der Septbr.⸗Oct. 68 


5 Br., 675, Gd. — Roggen höher bez., loco 9er 2000 . 


53—54½ g nach Qualität bez., 86.87 24, 54½ 92 
bez., auf Lieferung r Juni 58%, 54—54½ bez., 
Juni⸗Juli 52¼ 53¼ —53½ bez., 53½ Gd., Nr 
Juli⸗Auguſt 51 —52 % bez. Jr Sepkbr.⸗Oetbr. 
50½50/ 4 bez. u. Br., October⸗Novbr. 50 % 
Br. — Gerſte ſtill, loco er 1750 8. ungar. 37—42 
S bez., Märker 44 bez. — Hafer tet loco Yr 
1300 &. 32—34½% % bez., Yr Juni 47.50 bg. 34 
Gd., Juni⸗Juli 35%, % dez. Sept.⸗Oet 31 Gd. — 
Erbſen loco e 2250 8. Futter⸗ 52—54 . bez. 
Koch⸗ 55—57 bez. — Mais loco er 100 C. 61½ 
On bez. — Rüböl unverändert, loco 11%, & Br., 
auf Liefer. e Juni 11½ bez. 11½ Br., Juli⸗ 
Auguſt 11¼ Gd., Septbr.⸗Oetbr. 11¼½, Vs 7 
bez. — Spiritus matt, loco ohne Fa 17% 1% 
bez., mit leihweiſen Gebinden 170 bez., auf Lief. 
Yr Juni und Juni⸗Juli 16 , bez., Juli⸗Auguſt 
17½ & bez., er Nuguſt⸗September 17½ & Br., 
Septbr.⸗Oetober 16%, Br., Oct.⸗Nov. —. — Auge⸗ 
meldet: 50 W. Weizen, 100 W. Roggen, 500 Cir. 
Rü öl, 100,000 Ort. Spiritus. — Regulirungspreiſe: 
Weizen 68 ½% , Roggen 54½ %, Hafer — , 
Erbſen — , Rüböl 11½ %, Spiritus 16% . 
Im Laufe der vergangenen Woche ſind zu Waſſer 
eingetroffen: 1803 Wspl. Weizen, 2508 ½ Wspl. 
Roggen, 98 Wspl. Gerſte, 262 Wspl. Hafer, 240 W. 


Erbſen, 2172 Ctr. Zink, 330 Ctr. Rüböl, 80 CEtr. 
inkblech. — Die Geſammt⸗Zufuhr zu . ſeit 
röffnung der 2 rt bis zum 5. d. M. beträgt 

demnach: 30,712 W. Weizen, 35,259 W. Roggen, 

6472 Er Zink Slogan e . Hafer, 4449 W. Fe 

r. Zin aß Spiritus, 18, . Rüböl, 
2080 Etr. Zinkblech. di 4 

amburg, 7. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 
und Bam au. Weizen Kr Juni 5400 24. netto 

1101, Bancothaler Br., 110 Gd., der Zuli-Auguft 

113 Br., 112 Gd., d Auguſt⸗Septbr. 114½ Br, 

113½ Gd. Roggen der Juni 5000 6. Brutto 89 Br., 

88 Gd., de Juli Auguſt 85½ Br., 85 Gd., Auguſt⸗ 

September 85½ Br., 84½ Gd. Hafer flau. Rüböl 

EN za % ea 24 ½. 

und unverändert. Kaffee und Zink ruhiger. Petrole 

feſt, loco 14½, e Mai⸗Juli 13½, a a Den 

14¼. — Sehr ſchönes Wetter. (W. T. B.) 
Dresden, 7. Juni. (Bericht von Gebrüder 

Bielſchowsky.) Am heutigen Markte waren die 

Zufuhren mäßig. In Loco⸗Roggen fand zu letzten 

Preiſen beſchränktes Geſchäft ſtatt; per 1920 Pfd. Br. 

51½—54 Thlr. bezahlt und Brief. In Loco⸗Weizen 

war zu etwas beſſerem Preiſe Frage, die durch die 

Sufuhren en 1 5 per 2040 Pfd. 

Br. ge —64 r., weiß 65— 69 Thlr. 

und Brief. 1 

Paris, 7. Juni. Rüböl Juni 96 

September⸗Decbr. 99, 00, a. . Aar 0 30. 

Mehl der Juni 55, 50, Yr Julf⸗Auguſt 56, 00, Ye 

Septbr. Decbr. 57, 75 Baiſſe. Spiritus e Juni 

(W. TB.) 


Spiritus ruhig 


63, 50 Baiſſe. — Heiß. 


Breslau, 8. Juni. (Wollmarkt.) Die trä 
Haltung, welche der Markt, wie bereits 9 dn 
meldet, bis gan Mittag bewahrt hatte, blieb nicht 
ohne Einfluß auf die Stimmung der Producenten 
welche von da ab eine größere Willfährigkeit zeigten, 
— 3 dem Verkehr mehr Lebendigkeit ver- 
iehen. 
Nachdem die etablirte Preisreduction 
worden, vermehrten ſich die Umſätze wütend bez 
Nachmittags der Art, daß am Abend faſt ½ 
gefü 1 erg de - 

Auch im Laufe des heutigen Vormittags herr 
noch ziemliche a a im Markte, — nch In: 
die geftern übrig gebliebenen feineren, ſondern auch 
die mittleren Gattungen fanden zum Theil Nehmer; 
letztere jedoch mit erheblicherem Ab ag als die 
erſteren. Die ſchlecht gewaſchenen Wollen blieben 
auch heute noch unbeachtet, und dürften erſt nach 
noch weiteren der edge an den Mann kommen 

Bezüglich der Preisreduction halten wir auch 
heute unſere geſtrige Angaben aufrecht. 
Höchſt wahrſcheinlich werden ſich im Laufe des 
Nachmittags die Beſtände noch weſentlich vermindern, 
fo daß der eigentliche Markt wohl heute Abend als 
beendet anzuſehen ſein dürfte. | 


des zu⸗ 


Vreslau, 8. Juni. (Producten - Markt, 
Wetter jchön. Wind Sid West Thermometer 140 
Barometer 27“ 10½“. — Die ziemlich reichlichen 
Zufuhren begegneten zumeiſt ruhiger Kaufluſt, Preiſe 
zeigten ſich ſchwach behauptet. 

Weizen billiger erlaſſen, wir notiren er 85 8A. 
weißer 68—74—78 Dr gelber, harte Waare 67— 
bez a milde 74—79 n, feinſte Sorten über Notiz 


. oggen preishaltend, geringe galiziſche Quali- 
taten werden auch unter Noti gehande t, wir noti⸗ 
ren Be ei 5 ſchrach KR (ne re = 

acher Umſatz, 46. 43— n, 

feinſte Sorten über Notiz bez. = 9 

Hafer behauptet, 50 82. galiz. 34—37 Sr, 
ſchleſ. 37—40 pr, feinſte Sorten über Notiz bz. 

Hülſenſrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 
60—68 Gr, Futter⸗Erbſen 51—56 % der 90 8. 
— Wicken geſucht, r 90 J. 64—66 Gr — Boh⸗ 
nen gut preishaltend, r 90 K. 68—75 %. — Lin⸗ 
fen kleine 70—84 Gr — Lupinen in Saat⸗Waare 
beachtet, r 904, 52—60 Gr — Buchweizen 
mehr beachtet, 70 EZ. 52—56 Gr — Kukuruz 
(Mais) feſte Haltung, 57—60 %, Yor 100 6. — Roher 
Hirſe nom., 46—50 Gr Yır 84 b. 

Kleejaat, ohne Handel. 

Deljaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 

Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 
6½—6½j , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Häufſamen ohne Zufuhr, der 5984 63—68 . — 
80 5 Ir der Kei, Leinkuchen 86 
— n 22 72 

Kartoffeln 22—27 Gr Yır Sack a 150 . Br. 


1¼½ —1½ n Yer Metze. . 
Breslau, 8. Juni. [Fondsbörſe.] Auf höhere 
auswärtige Notirungen ſtellten ſich auch hier die 


Courſe der Speculationspapiere höher, welche ſich 
jedoch in Folge ſtarker Realiſtrungen etwas abſchwäch⸗ 
ten. Das Geſchäft war nur mäßig. 
Refüfirt: 1000 Ctr. Roggen Schein Nr. 745. 
Nichtumgetauſcht wurden am 7. d. 3 Spiritus 
Nr. 742, 43 u. 46 und 1 Roggenſchein Nr. 745. 
Breslau, 8. Juni. [Amtlicher Produeten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (Ir 2000 8.) höher, 
der Juni und Juni⸗Juli 49—49½ bez., Juli⸗Auguſt 


AU 48H, bez. u. Gd., Septbr.⸗October 47%, Br., 


. i mi 
Ge I Juni 46½ Br. 
afer Jar Juni 49 Gd. 
übt etwas matter, loco 11½¼ Br., er I 
u. Suni-Suli 11½ Br., Sept.⸗October 1 41% bez. 
u. Gd., Sct.⸗Nov. 11/12 Ben. Nov.⸗Decbr. 11½ Br. 
Spiritus faſt geſch ſtslos loco 161, Br., 
16% Gd., Yır Juni u. Juni⸗Juli 16½ Gd., ¼ Br., 
Juli⸗Augu 16½ bez. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 16½ 
Br., Septbr.⸗Octbr. 16 Gd. 
4 6 18 ge 100% ar bez. 
6 13 Se 5 un 1 bez. 
8 Die rn Per 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 8. Juni 1869. 


b feine mittle ordin. Waare. 
Weizen, weißer. 75— 74 67-71 N 
do. gelber . 8 
Roggen . 62—63 61 59-60 „40 
Gerſte. 50-54 49 4-47 „ 
afer . . 39—40 38 85-87 „ 
Elen 8 65—68 61 55—58 „ 


Waſſerſtand. 
Breslau, 8. a Skeet 14 F. 2 3. 
Unterpegel: — F. 5 3. 


Telegrap iſche Depeſchen. 


1 S ⸗Courſe.) Ang. 3¼ Uhr. 

Berlin, 8. Juni. (Schluß ⸗C ) Sat 25 
izen. Steigend. 7. Juni. 

en uni Juli 8 i 62 5 

ept⸗Octbr. —— 64 6 
Schwankend. 
ne Km 1 55 . 58% 
uli⸗Auguſt s . 513% 51 73 
Sept.-Detbr. . 81 50%, 
ADD. Matt. % 
un . — 
Vater Pitt 11½ 112½ 
iritus. Still. 

. 1% 17% 
Juli Auguſt 177 17½ 
Sept.⸗Oe tbr. 17 17a 

Fonds und Actien. Animirt. 
Nudeln Sa 3 1091/, 109½ 
ilhelmsbahn. 105 104 7 

Oberſchleſ. Lit. A. 175 ½½ 175° 

Rechte Oderufer⸗Bahn 86 86 

Warſchau⸗Wiener 589/, | 59 

Oeſterr. Credit 1314 150. 

Shen 1860er Looſe 86, | 857% 

Ilaltene ns 56% | 5678 

oln. Liquid.⸗Pfandbr. 577% 57 
ombarden 140% | 189%, 
Amerikaner 87 7 87/8 
. 43 4278 
Stettin, 8. Juni. Cours v. 
Weizen. Feſt. 2. Juni 
* Juni Juli 8 68 
Juli⸗Auguſt 69 68 
Sept.⸗Octbr. 68 68 
Roggen. Steigend. 
eur Juni 5⁵ BE VA 
Juni-⸗Juli 54½ 53 ¼ 
Juli⸗Auguſt . 52%, 52 
Ralf: | 50%, 
Rübbl. Flau. 
Yr Juni 11 11 ½ 
Herbſft 11 11 ½ 
Spiritus. Matt. x r 
un e 166¼2 
Juni⸗Juli l | 16a 
Juli⸗Auguſt 17 1776 


Wien, 7. uni; Abends. Sehr günſtig. — 
[Abend- Börj 5 Credit⸗Actien 300, 50, Lombarden 
256, 10, 1860er Looſe 104, 90, 1864er Looſe 125, 00, 
en Staatsbahn 375, 50, Galizier 

N 


232, 75, Napoleons 9, 92½ x 
Wien, 8 Juni. (Vorbörſe.) Cours vom 
Haufſe. 7. Juni. 
1860er Looſe. 104, 8x0 | 104, 60 
1864er Looſe. 125, 10 124, 80 
Crebit-Aetien .. 301, 10 299, 80 
rn eet-Gent 15, 50 | 375,50 
ombardiſche Eiſenba 256. 254. 
Napoleonsd'or . u ! TA 5 10 
Paris, 7. Juni Nachm. 3 Uhr. Schwankend. 


Conſols von Mittag! Uhr waren 92½ gemeldet. 


Cours v. 5. 


31 R. . 71, 5071, 45—71. 5 F 
Ital. 5% Rente » 5 2 I 11 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Aet. 3 75 768. 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 252, 50 250, 00. 
Lomb. Eijenb.-Actien . 516, 25 | 512, 50. 
do. Prioritäten... —. — 240, 75. 
Tabaksopligationen — en 
Tabaks⸗Actien 5 — — 617 50. 
Türken „ — — 44 55. 
6% Verein. Staaten-⸗Anleihe ER 
pr. 1882 (ungeſt.) 91%, 9127 


Bremen, 7. Juni. Petroleum, Standard white, 


Baumwolle: 15,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 5000 Ballen. Feft. 


m an 


Die chemiſche Dünger» Fabrif 
zum „Watt“ in Ohlau 


offerirt hiermit ihre dar Mag anerkaunten Fabrikate 
von ged. Knochenmehl und 5p 
mäßen Preiſen und bittet um frühzeitige 


für = een 


ellungen werden ſowohl in der 


auch von den Herren Francek & Berliner in 
Breslau übernommen und ausgeführt. 


Für Deſtillateure! 
Reine unverfülſchte Lindenkohle 


iſt nur zu haben bei 


F. Philippsthal, 


Gesellschaft in Stet 


Grund⸗Capital 3,000,000 Th 

Reſervefonds 

übernimmt Verſicherungen gegen Fu e und Trans 
und billigen Prämien. 


Bedingungen zu feſten 


— | nee 


uperphosphat au zeit- 


2 467 vermieth 
Büttnerſtr. JJ. 


1 


Ordres 
434) 
Fabrik, als 


ein 


ſind Schmiedebrücke 


Näheres bereitwilligſt bei 


Hermann Behnke 
C. G. Stetter, 


ene e e SE SIERT aft. 


ection. 


loco 6. Feſt. i ae pro Monat Mai 1 ach vor 
Antwerpen, 7. Juni. Nachmitt. 2 Uhr 30 M. ea Reale find in obigem Monate laufenden 
Wie e ee I) vom Perſonen. Verkehr 19,466%5 
ype_ weiß, loco 48 4 5 aber du 2 Rn 9 vom Gepäck⸗Verkehr. 291 » 
Ar October-Dechr. 54. 5 ger. 3) vom Güter-Verfehr . 35,478 
London, 7. Juni, Nachm. 4 Uhr. Seh, Cours v. 5. 9 außerdem "ER 6,000 
% 29% 287% Summa 61,935. 
Lprpe. b 1 56% 56½ In demſelben Monate des Vorjahres ſind nach 
Fial. proc. Ren 20½ 20 ½, berichtigter Feftftellung gewonnen: 
Fombarden 1313 | 1) vom Perſonen- Verkehr 3,239 
N 861, 86 2) vom Gepäck. Verkehr. 109 
bproc⸗ Rasen e 62 84% 84 / 3) vom Güter⸗Verkehr . 14,855 
e . 60% 60% | 4) außerdem - — 3.500 » 
Türkische Anleihe de 1865 . 445716 4816 . Summa 21,703 » 
Sprocent. rum. Anleihe » . 9042 | 90 Mithin dies Jahr mehr weniger 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 80¾ 80 ½ 1) vom Perſonen Verkehr 16/227 a 
Liverpool, 7. Juni, Mittags. Baumwolle: 15,000 5 5 88 ; 0 428 : — 
Ballen Umſatz. Steigend. — Muli Sinns 127 l om 5 er-Verkehr . 29,628 — 
middling Amerikaniſche 11%,, fair Dhollerah 10, außerdem Ba RL 500 — — 
middling fair Dhollerah 9⅛ good middling Dhollerah Summa 39,552 51 
9½, fair Bengal 8 ¼, ae Oomra 10 Pernam Ueberhaupt mehr. nee 
12, Smyrna 10%,, Egyptiſche 12%,, fair Shollerah, und von Anfang des Jahres ab gegen 
Schiff genannt 9), bad, Vorjahr mehrt 167,142 
Liverpool, 7. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht.] Breslau, den 6, Juni 1869. 


Ein Buchhalter, 


mit dem Getreide-, Spiritus, Sämereien⸗ und Woll⸗ 
Geſchäft vertraut, ſucht Stellung. Gefällige Offerten 
unter Chiffre S. 75 in der Expedition d. Blattes. 


— ͥͤ . ——ꝛ— —„—-— Bach 
Für ein größeres Producten- u. Saat-Geſchäft wird 


2 
Lehrlin 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, zum ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht. Franko⸗Offerten unter Chiffre 
E. M. 200 poste restante Breslau. 468 


1 Comptoir 
und ein Lagerkeller 


g. 


466 


55 und Kupferſchmiedeſtr.⸗Ecke zu 


S. Kosterlitz. 
Die Preussische National-Versicher 


fe 


300,000 Thlr. 


Breslauer Börse vom F. Juni 19869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. | 


Preuss. Anl. v. 1859 5 | 1021/, B. 
do. do.. 43 93 bz uB 
00; d 4 85% B. 

Staats-Schuldsch.. . 33] 82% 8, 

Prümien-Anl.. 1855 33 124 B, 

Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 43 93%, B. 

Pos, Pfandbr. alte4 | — 

do. do, neue 4 83½ bz. 
Schl. Pfdbr. ü 100 Th. 33 781/, bz. 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 88% (. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 — 

do. Pfandbr. Lt. C. 4 89% bz 
do, do. Lit. C. 43 95¼ B 
do. do. Pb. 5 

Schles, Rentenbriefe 4 88%, B. 

Posener do. 4 | 86 5. 

Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 813% B. 

do. do 47 87%, B 

do. do. G. 4 87½ 6. 
Oberschl. Priorität 33 73¼ E. 

do. do . 4 82 B. 

do, Lit. F. 89½ B 

do. Lit. G. hi 881. 

Eisenbabn-Stamm-Actien, 

Bresl,-Schw.-Freib, 4 100% B 

do. do. | 100%, B. 
Oberschl. Lt, A. u. C. 33 175½½ G 


do. Lit. B. 30 — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 86% be, u. B. 
R. Oderufer- . St.- Pr. 95 6 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 105½— / bz. 
do. do. St.-Prior. 5 

do. do. do. 4 
Warschau-Wien . 5 


59½¼ —59 ba. u. 


Italienische Anleihe 5 
Poln. Pfandbriefe. 4 
Poln. Liquid.-Sch. . 4 
KrakauOberschlOpl. 4 
Oest. Nat.-Anleihe , 5 
Silber-Rente 1 

Oesterr. Loose 1860 5 


Amerikaner 6 


Ducaten 
Lowsd’or ia. 
Russ. Bank-Billets . — 


Ausländische Ponds, 


57¼½ bz. 
57% ba. 
86 bz u B 


Gold und Papier-Geld. 


96 G. 
112 RB, 
78%.—7½ bz. 


Oesterr. Währung. — 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas -Act, 5 
Minerva 5 
Schles. Feuer- Vers. 4 
Schl. Zinkh.-Actien 

do. do. 
Schlesische Bank 0 
Oesterr. Credit- 5 


St.-Pr. 4) 


| Des 

43 G. 
118 bz 

| 1301, B 


Wechsel-Course. 


82½— 77/12 bz. 


ungs- 


portgefahr unter liberalen 


373 


„ General⸗Agent, Schuhbrücke 72. 
Haupt⸗Agent, Carlsſtraße 20. 


57 —/ bz. u. B 


u. B 


Amsterdam . . k. S. 142 ½ G. 
do. „2 M. 141% bz. u. G. 
Hamburg k. S. 151%, B. 
do. .. 2 M. | 150%, bz. u. B. 
London. k. S. — 
(lo. 3 M. | 6.941, br. 
a B. Pr 2 M. 81 ½ bz. 
Wien 6. W. k. S. 82½ B. 
do. „„ 2 M. 81%, bz. 
B. Warschau 908 R 8 P. 1775 


D 


x. „IDUNA“, 


| Lebens- Pensions- und Leibrenten- 
Ä Versicherungs-Gesellschaft 


Ä in Halle a. S. 


In zem wir nachſtehend den Nechnungs-Abihlug für das Jahr 1868 veröffentlichen, machen wir die 
a. S., den 2. Juni 1869. 


5 Die Direction 


ö (469) Dr. Herrmann. Dr. Wiegand. 

N 5 

| Bilanz-Conto. 

| . d. 0 

ö Activa. Ds Passiva. 
| Caſſa Z 4,180 — 9 Geſammt-Pramien 

| Hypotheken 652,814 10 2 Reſ ere 

ö Effecten : 61,308113| 4 ||| Conto der Vorjahre. 5 

| Lombard⸗Ausleihungen 13,391 5 5 || Fällige Verſicherungs⸗Capitale 
Darlehne auf Policen 60,086 2110 „ Renten 

Wechſel 35.219118 — [[ Dividende pro 1861 . 

| Utenfilien 3,609 7 7 „ pro 1862/63 

N Begründungskoſten 5 33,652.11 5 [ Creditoren in laufender Rechnung 
Debitoren in laufender Rechnung 94,905,120 2 | Gewinn- und Verluſt⸗Conto 

1 2 


| Mitglieder der Geſellſchaft darauf aufn 
| der Rechenſchafts⸗Bericht für das verfloſſene Geſchäftsjahr ſchon jetzt bei allen Agenturen in Empfang genommen werden kann. een 1. e 
| alle 


Ra 


Uebertrag pr. 1869 
823,273 6| 2 


: 5 40,742/25/10 
unerhobene 49,360 —|— 
dergl. 1475 11— 
dergl. 3,335 47 
dergl. 7,8880230 2 
165110 — 


29,778 107 


ſam, daß 


rr 


18,233 5.— 


| Rückverſicherungs⸗Prämien ⸗Uebertrag pro 1869. 3400 58 

! H. F. Lehmann Ba 14,700 —— 

| 974,067 4 97420027 7 

Gewinn- und Verlust-Conto. 

Ri | * ben 

i 1 

ö Debet. | Credit, 

I | 

| An fälligen Verſicherungs⸗Capitalien — Tab. I. II. III. VIIB. | | Per Geſammt⸗Prämien⸗Conto 373,085 1611 

und XI. 166,952 61 „ Policengebühren⸗Conto 1.996.—.— 

N „ " 7 „ Tab. V. 1,150 Sa I " Effecten⸗Conto 8 1,149 3 9 
. „ n Tab. VI. 7,326 20 — [, Wechſel⸗Conto 1.839 25 2 
„ „ " „ Tab. VII. A. 300—— „ Intereſſen⸗Conto 34,20129.— 

Renten 2,727 20 2 | „ Grundſtücks⸗Conto 109 17 4 

N „ zurückgekauften Policen 8 10,532 8 4 

| „ zurückgewährten Prämien nach Tab. VI. 5 269)23 5 

r Ergänzung. 110.072.2011 

\ „ Begründungskoſten Abſchreibung. 2,8041010 

N WOMEN TIERES Er 2% DER, 643112] 4 

0 „onto zweifelhafter Forderungen „bits. 994.15, — 

N rr nu: 5.25 — 

N „ Verwaltungskoſten 39,129 4 5 

. „ Agenten⸗Proviſton 37,808 301 

| „ Agenten-Conto 1,982|111— 

Bilanz- Conte 29,733 17 

N 412.382 2 2 123820202 

| Halle a. S., den 31. December 1868. 

| 5 0 x 

5 Die Direction der Lebens-, Pensions- u. Leibrenten-Versicherungs-Gesellschaſt „IDUNA“. 

} 


Nach geſchehener genauer Reviſton der Bücher der Geſellſchaft und 


Dr. Herrmann. 


Dr. Wiegand. 
Die unterzeichneten Mitglieder 


der Geſellſch 


aft, vom Verwaltungs: 


3111 f inige ich die voll-] rathe zur Reviſton der Bücher 1 

orgfältiger Prüfung des vorſtehenden Abſchluſſes, beſcheinige ich die voll. he zur „ der X veranlaßt, beſcheinigen na 
H nach gtd derselben und die Rüchgreit der Rechnung. | Geſellchaft Uebereinſtimmung des obigen Abſchluſſes mit Ber Büchern 
| Halle a. S., den 19. Mai 1869, | Halle a. S, den 20. Mai 1869. 

9 Prof. Carl Aug. Weber, techniſcher Reviſor der „Idung.“ I Eisentraut. Hofmeister. 


Die Richtigkeit des vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluſſes wird auf Grund der uns vorgelegten Revi⸗ 
ſtons⸗Arbeiten hiermit beſtätigt, und . daß die im Abſchluſſe aufgeführten Hypotheken, Effecten, 
Wechſel und Baarbeſtände zur Zeit des Abſchluſſes richtig vorhanden waren. 

Halle a. S., den 22. Mai 1869. 


Der Verwaltungsrath 


N der Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs- Gesellschaft „Iduna.“ 
N L. Krahmer. v. Voss. Dr. Kormann. Lehmann, Reineek. Hinrichs, 


5 8 Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Huth. 


rglngiger 
er 


— Be Ste he u ee 


